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neues von tage.
Die Havas -Agentur teilt mit , man kündige offiziell an,

daß die Konferenz der Mrnisterpräsldenten
don Fmnkreich, England und Italien am 28 . Dezember
beginnen loerde. Sie finde jedenfalls in Nizza oder Cannes
statt. *

Der Führer der polnischen Frredensdeleoa-
tion  Dombski überreichte eine Note an Joffe , in der 'Be¬
schwerde über die Verletzung der Demarkationslime durch
die Besatzungstrnppen geführt wird . Die Note verlangt das
Einverständnis Rußlands , daß Polen im Falle neuer rus¬
sischer Angriffe die Dünalcnie besetze.

*

Eine von den Vertretern der sozialdemokrati¬
schen  Gemeinden I t a l t e n s angenommene Tagesordnung
richtete an die Sozialisten die 'Aufforderung , bewaffnet?
Verteidigungs-Abteilungen zu bilden.

*

Nach einer Timesmeldnng aus Konstantrnopel hat die
armenische Sowjet - Regierung  nach Abschaffung
des Privateigentums alle ausländischen und offiziellen Ver¬
pflichtungen für ungültig erklärt.

»

Mvrning Post will von zuständiger Seite erfahren
Ywen, daß die Delegation Krassrn  mit großen englischen
Petroleum-Firmen Verhandlungen über die Gewährung von
Konzessionen in den Petroleumfeldern von Baku
vnd Grosnhj angeknüpft habe. Die in Frage kommenden
Petroleiimfelder liefern 95 Proz . der gesamten Petroleum¬
erzeugung Rußlands. »

Wie der Agent des mexr 'kani 'schen  Ministeriums
M Landbau, der dieser Tage aus dem Balkan und Voroer-
asten zurückgekehrt ist, matte,'lt. haben 60 000 russische
Slichtlinge  aus der Krim die Absicht, sich nach
Mexiko  einzuschiffen.

*

Die Budapest « !  Eisen - und Maschinenfabriken sind
wegen Kohlenmangels gezwungen, bis zum 10. Januar den
«etrieb einzustcllen.

Vereinfachung und Bereinheitlichuug dev
Reichsverwaltung.

. Das Reichskabinett beschästtgte sich in seiner Sitzung
wn Montag mit emer Reche von Vorschlägen , di ? der
Anchskommissar für die Vereinfachung und Ver .inhcit --
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Andere auf die vom Kabinett bereits seit längerer hcft
'Sbj  • fle  gefaßten Verminderungen der Zahl der
Ministerien,  aus die Entlastung der Zenrtalb Hörden
^n solchen Geschäften, die sachgemäß von Nachgeordneten
^Horden wahrgenommen werden können, auf die Aügren-

. der Kompetenzen zwischen den verschiedenen Reichs-
Morden und zwischen den Reichs - und Lindes behär2eu.

Rxichskommassarbetonte , daß dre Flut der Anträge auf
^ewilligung von Reichsmitteln für kulturelle , wirtschaft-
Me und selbst soziale Zwecke entschieden eingedämmt wer¬
den müsse.
, Der Reichsmantster des Innern  bracht ? dann
i" einem Korreferat unter weitgehender Würoigung der
getragenen Grundgedanken auch diejenigen Momente zur!
dMung . denen bei alter Sparsamkeit im Inte e fe rer Gc-
'Mdung unseres gesamten staatlichen Lebens Rechnung zu

«gen ist. Er legte dar, welche der durch die Reichsvee-
S ™ ,8 dem Reiche zugewtesenen Ausgaben nach- Liga der
^eryaltnisse keinen Auffchub verttüg n. und welche neuen
r/r umfangreichen Arbeiten der Verwaltung in wirtschaft-
8^ . und politischer Beziehung durch den Friedensverirag

0 die Kriegsfolgen auferleg 't werden . Er erinner e an
v,.^ oelastung der Arbeiterkräft der Ministerien durch dae
ŝ egrte Tätigkeit , die der Reichstag , der Relchswirt-
.lupsrat und der Retchsrat erfirwrn und bezekchnete es

j/ . uutwendig, xtne Reform der Arbeitsweise dieser Stellen
vre Erörterung einzubeziehen . Der Min ster beton 'e . daß

«, "̂U Interesse unserer wirischaftiicheli L istungsfähigkeit
umgehe, die Aufgaben auf dein G 'biet der Wlsscn-

^ötzen Eu^ lr und Sozialpolitik unterschiedslos zu nnter-

eî ? en Standpunkt der Reform sieht der Minister in
dieWeitgehenden Dezentralisation  aller Ar^et,
Änk Ä E Interesse unserer außen- und innenpolitischen
»ri/iS ,Eeit unter der unmittelbaren polnischen Ver-
^lbonfcrtun9 bcr  Reichsregrerunq geleistet werden muß, durch
!c,i a an  dm den Reichsministerien Nachgeordneten Stel-
dkinac udes^ giea î'n ên und Gemeinden . Das Kabinett
die d ' bei der Wichtigkeit und Schwierigkeit der Materi-
irb Blücher zu schriftlichen Voten mit kurzer Frist dar-
Kwe.?? veranlassen, wie oic Gestchtspunkte der Spar-
ben . und der notivendigen Erfüllung der Staatsaufga-
dvs a vereinfachen sind. Nach Eingang dieser Voten ward
. 'Uuoinett alsbald iociter Stellung nehmen.

A Die Laudwirtschastsk̂mmerrr.
ichofsß° slin,  2i . Dez . Das vom preußischen Lindwtrt-
vrk' Eurinister einaebrachte La nd w i r t scha fts kn m-
idr,o-'i ^ e b ist zurückgezogen worden . Gegen den Wider-

Beutt^ bes Zentrums , der Deutschen Bolkspartei und der
ÜngiA."utionalcn haben Tcnwkratea . So r ld-mokra 'en und
i "Mngige , die bekanntlich in der Landesverfaminlnng dre

Mehrheit bilden , einen Initiativantrag eingebmcht , durch
welchen das Landwirtschaftskammerwahlgesetz eine Aende-
rung erfahren hat.

Zweifellos wird der preußische Landwirtschaftsmlnister
die erforderlichen Ausführungsbestimmungen sehr schneit
veröffentlichen und möglicherweise, ohne Neuwahlen abzu¬
warten , zur Auflösung einzelner oder aller Kammern schrer-
ten . Es wird sich deshalb empfehlen , daß dre landwrrlschaft-
lichen Kreise in den einzelnen Bezirken diese Sachlage ' ins
Auge fassen und Vorbereitungen treffen , daß dre kommen¬
den Wahlen zu den Landrmrtschaftskammern glatt und
reibungslos verlausen . Wie mitgeteilt wird, wird der Vor¬
sitzende der Deutschen Bauernvereine , Hr. von Kerckennk-
Borg , an die anderen tn Frag ? kommenden landwrrtschaff-
lichen Organisationen m den einzelnen Provinzen heran¬
treten und ihnen den Vorschlag machen, rechtzeitig m ein?
gemeinsame Aussprache ernzutreten. um bei den Wahlen
Kämpfe innerhalb der Landwirtschaft zu vermeiden . Wrr
halten ein derartiges Vorgehen rm Interesse der Landwirt¬
schaft für durchaus angezeigt.

Dänemark und die deutsche Staalsschnld.
Kopenhagen.  24 . Dez. (Wolff .) lieber di? Ver¬

handlungen wegen der Summe , die Dänemark  als An¬
teils an der preußischen und deutschen  S t a a t s s chu l'o
sowie als Erstattung für Staatsaktiven in den nbgetrenn-
t?n Lindesteilen tragen soll, wird mitgeteilt , daß bei den
Verhandlungen die dänischen Abschätznngsleute die verschie¬
denen Staatsaktiven mit 77 Millionen Kronen beivertec
haben . Hierbei sei jedocĥ der Anteil an den Staatsschulden
von ca. 35 Millionen Mark nicht mitgerechnet. Deutscher¬
seits wurde der Wert der Staatsaktiven für Ajugiist 1914
mit 85 Mllionen Goldmark angegeben, wozu 25 Miffrone .,
Gold mark für Staatsschuldenanteile kämen. Da es nicht
glückte, über diese Summe zu einer Einigung  zwischen
den Parteien zu gelangen , entschloß man sich,"dre Ent¬
scheidung der Reparationskommission  anzurufen.
Bet den nun folgenden Verhandlungen wurde dre von
Dänemark zu zahlende Gesamtsumme auf 65 Millionen
Goldmark angesetzt, die vor dem 25. Dezember zahlbar
sind und zwar ohne Zinsenanrechnung. Die Summe macht
nach dem heutigen Kurs 102345000 Kronen aus . Dre
Auszahlung erfolgt an die Reparationskommission in New-
tzork. Die Besitzungen des Herzogs Ernst Günther und die
Anteile Preußens an den Kreisbahnen und einer Reih«
anderer Besitztitel sind in dieser Ordnung nicht mit in¬
begriffen . Diese Frage soll in direkten Verhandlungen
zwischen Deutschland und Dänemark erledigt werden . '

Anmerkung des WTB .: Nach den bisherigen Nachrich¬
ten dürste die genannte Summe von 65 Mllionen Gold-
mark zutreffen.  Eine amtliche Mtteilung ist d?n deut¬
schen Stellen jedoch nicht zugegangen.

Beiträge des Reichs zn den Wahlkvften.
15 Pfg . für jede Stimme.

Im Reichswahlgesetz ist vorgesehen, daß das Reich den
Krerswahlausschüssen einen gewl 'son Ersatz für die Kosten
der Stimmzettel und deren Verteilung leistet . Mit Rück¬
sicht auf diese Vorschrift hat das Reichsministerrum des
Innern dem Reichsrat eine Denkschrift zirgehen lassen , wo¬
nach die Reichsregrerung beabsichtigt, den einzelnen Parte 'en
als Ersatz den Betrag von 15 Pfg . für iede abgegebene
Stimme zuzuwenden. Dieser Betrag ist auf Grund ein¬
gehender Gutachten der BuchdruckerinN'.mg und mit Rück¬
sicht auf die Verteilungskosten festgesetzt. Der Austvand der
Reichskasfe wird sich angesichts der abgegebenen 26 MiMo-
nen Stimmen auf rund 3,9 'Millionen Mark belaufen.

Parteip «krrtk«l»e4.
Die Kommunisten als Führer der Aröeirs-

l o s e n.

Wie die Blätter melden, hat die vercinigre kommuni¬
stische Pattei sowohl im Reiche wie in Berlin große Ar¬
beitslosenversammlungen einberufen, um zur Forderung »er
sofortigen Zahlung einer Entschuldungssumme Stellung zu
nehmen. In Berlin haben an drei Stellen Versammlungen
stattgesuuden.

Im Zusammenhang mit den Demonstrationen der Ar¬
beitslosen vor dem Berliner Rathamsfl kam es in der gestrioen
Stadtverordnetenversammlung zu heftigen Lärmszenen. 'Tic
Zulaßung einer Arbebs o enabordnung wurde von dem Staat¬
parlament abgelehnt. Als der unabhängige Stadtverordne-
tenvorsteher Wehl  einen kommunistischenStadtverordneten
der sich zu Beschimpfungender bürgerlichen Parteien hinrej 'en
liest nicht zur Ordnung rief, verließen die Mitgli -der der
T -eutschnationalen. der Deutschen Volkspattej und des > n-
ttums den Sitzungssaal, i

• Wie dem „Bett . Lokalanzg." aus Dresden berichtet wird
zog gestern ein Trupp Erwerbs.oser in Auerbach im V 'gtluude
vor die Amlshauptmannschastund dottsühtte dort dri -'u grö¬
ßeren Tuwsuhp.- Sichi-rheirspolizei stellte jedoch bald Pi-
Ordnung wieder her.

England. *
Gegen di ? Arbeitslosigkeit.

Im Unterhaus?  erklärte Llohd George  dp
Regierung sei gewillt , der herrschenden Arboitslosrü-
kcit  zu steuern und bedauere besonders, daß m der Bau-
i"? ustrie 500000 Arbeitslose zu verzeichnen seien, was
mit Ructjlcht aus die Wvhnungskrlse sehr unanaenehm ,er
Die Regierung werde daher den Gewerksckaf en zur Hebung
der Krise geeignete Vorschläge unterbreiten . Er sei ipber
der Ansicht, daß die außeroidentlichen Schwierial 'eiten , vor

« die alle europäischen Staaten gestellt seien, nur gehoben
. werden könnten, wenn man Mittel und Wege finde , um

Mtteleuropa neue Handelswege z» eröffnen. Dre Arbeit^
losigkeit könne man nicht dadurch- steuern, daß man neue

j Straßen baue , der springende Punkt sei seines Era -htens
die Wiederherstellung des Handels,  damit Ena»
land wieder kaufen und verkaufen könne. , '

Das Oberhaus hat mit 83 gegen 36 Sttmmen den Gr-
> setzentwurf betr. die Einfuhr von Baustoffen  anae-
, nommen.

Die Regle rungstruppen  haben das Tors Bal^
- naler vernichtet  als Repressalie für die Angriff Ä-uf

eine Kaserne am 13. ds. Mts , wobei ein Polizist getötet
würde . Die meisten Einwohner sind ^ flohen.

Spekulutionen.
Clish , ein persönlicher Frennd Llohd Georges , besucht

augenblicklich verschiedene kontinentale Hauptstädte, um
Untersuchungen und Erkundungen anznstellen, die die Wie¬
derherstellung der Stabilität des Wechselkurse ».

; zum Zwecke haben. Es ist beabsl'htigt , in allen Länder»
- privilegierte Banken  zu errichten, durch deren Vermiß
'• lung England bereit wäre , Kredite für den Ankauf btttffcker

Waren zu gewähren . Diese Banken sollen die g .sambe
Schuld der betreffenden Länder garantieren , während da»
britische Schatzamt die Garantie für die britischen Export
teure übernemen würde.

Was Llogd George meint.
Bekanntlich iverden>dre schirmngvollstenReden am Bier --

tisch gehalten — unter gewöhnlichen Sterblichen . Ministee
und andere „Aiißergewöhnltche" reden am liebsten be. Fest¬
essen, Trinkgelagen , sog. Wohl 'Ütigstitsveranstaltungen und
ähnlichen gemeinnützigen Anlässen. So will 's von alter»
her der Brauch . Nicht einmal die Engländer, die sonst gen,
das Gegenteil von dem tun , was alte Welt gern tut , b«loe»
da eine Ausnahme . Der Premierminister Llohd George —
es gab eine Zeit , da hat man ihn nur alle Schaltjahre
einmal gehört — hat sich natürlich wie jeder Halbweg»
politisch Geschulte über den Völkerbund und dessen erste
Genfer .Sitzung seine Gedanken gemacht. Wie er sich
nach Rückkehr der englischen Delegierten darüber ausläßt —
beim Festesten natürlich — das verrät entschieden vfne
gewisse Klärung im Denkprozeß des Engländers . Lloyk
Georges sagt:

..Es wird keine» wirklichen Frieden zwischen den Na¬
tionen geben , solange dre Rüstungsrivalliät üesteht. E«
nutzt nichts , großattige Bölkerbundproiekte und gleichzeitig
die Projekte für die Aushebung von Riesenarmern zu ent¬
werfen und damit die anderen Nationen zur Teilnahme an
dem furchtbaren Wettrüsten za zwingen. Dieses Wetirüsten
hat mehr zum Kriege beige trag en. als irgendeine andere
Ursache. Bevor aber diese allgemeine AbrüstiMg möglich ist,
müssen alle Völker am V Akerbund teilnehmen . Die Staa¬
ten können sich nicht daraus - inlassen, abzuriisten,' vevor
sie wissen , daß die anderen Staaten ebenfalls abriisten
wollen ."

Sehr vernünftige Ansichten, di? nur in die Tat um»
gesetzt z-u werden brauchen, um uns für die nächsten hundert
Jahre den schönsten Völkerstteden zu sichern.

Vslitische Rondschnk
Die Wahldes Reichspräsidenten

wird wahrscheinlich- erst im Dtai statts'nden. Das Reichs¬
kabinett hat sich kürzlich- mit dieser Frage beschäst'gt und
sich dahin ausgesprochen, di ? Wahl des Reichspräs'.dcn en
erst anzuberaumen , wenn alle Abstimmungen nach dem
Friedensverttoge beendet sind und die obevschlesischeAuto¬
nomiefrage gelöst ist.

Ablehnung der Entwosfnungsnote.
Die Exchange T 'legraph - Agentur meldet aus Paris:

Die deutsche Entwaffnungsnote ist von der Botschaft-r-
konftrenz verworfen worden. Di ? nach tn Bayenr und
Ostpreußen befindlichen Eanwohncrwehren sind be, Ver-
merdung der ungwrvhten Zwangsmaßnahmen bis zum 1.
Zanuar zu entwoffnen.

Kein Ginrersege such des Kronprinzen.
..  Ius englischer Quelle ist auch in die deutsche Preise
die Nachricht ubergeaangen, bei der holländischen Reg e-
W sei ein Gesuch des deutschen Kronprinzen  um die
Erlaubnis zum Verlassen des holländischen Bodens

Tageszeitung erführt, entbehrt die
Nachricht xeder Begru ndung.

Vermischte NachrichteN,
Internierte und

^Sr  Neichstvgrdcbatte . in der die Fraoe de«
deutsches Gebiet übergetretenen 50000

. evöriert wurde, teilt die Verrrrtnng tn
Deutschland des Internationalen Komitees vom Roten
Kreuz folgendes mit : Im Reichstage wurde vicifach die
» ^ 5, 'Nlt der der noch in Deutschland befindlichen 80000
rum,chen Kri egsgefangenen verquickt. Es nruß tzeronme-
hobcn werden , dag das Jnternalionale Rote Kreuz kein
.Randat besitzt, um sich mit den Internierten zu befasen.
sondem nur mit den Krjegsgefangenen. Die im Reibstaa
hervorgehobenen Vorkommnisse beziehen sich lediglich au?
dre zznterniertenlager . Die Kriegsgefangenen, deren Ab-

unter' den, Schutze des Internationalen Roten
Kreuzes steht und si«, trotz großer materieller Schwierig-wÄÄ 'S ? ma  "



Bis r.c?is2 etä Radsbargebleiea.
:!: Anbsrnach . 27. T«z. Wegen gelverbsmcßiger Unzucht

lourde vom amerikanischen UMerfeldgericht zwei Liadcheu zu
Mi und sechs Monacen Gefängnis verurte .it.

- : !; Born Main , 27. Dez. Der Main bietet zur Zeit mit
seinen seichen schmutzigen Überstellen ein trostloses Bild . Tie
trockene kalte Witterung hat einen Wasserstand gebracht, Wir¬
er seit Menschengedenken nicht mehr war . Die am Main Ue-
«enden Industriebetriebe haben , da die Saugleitungru trocken
zu lügen kommen, e .h .b ichen Schalen . Auch die Kolftenzu uhr
ist wegen der un erfundenen Schiffahrt gänzlich unterbrochen.
Sehr starke Niederschläge sind notwendig , damit die MaüiWeu-
seu bald wieder ihre Tätigkeit aufnehmen können.

M§ ürm iliturlabnlsreise.
Holzappel,  den 23. Dezember 1920.

Zin Leser der 'Tiezer Ze .tung gestattet sich der Gemmnde
Holzappel nachstehenden Steuervorfchlag vorzulegen . Ta man
eben am Bearbeiten der Steuervorschläge ist, halte ich diesen
Vorschlag als sehr wichtig : »

Besteuert die Verleumderzungen
und freche Lästermäuler  mit '.
Das höchste Ziel war dann errungen.
Gedeckt wird jedes Defizit.
Zwei iiehner nnr für jede Lüge?
Und drei für jede Klatscherei  !
Was solche Steuer wohl betrüge ?

. Gewiß , die ganze Gemeinde war steuerfrei !
u Katzenelnbogen , 27. Dez . Durch den stellvortretenen

Landrat Scheuern wurde am Mittwoch , den 22. o. Mts . hier
eine Versammlung abgehalten , in der sich die Kreisverwaltung
darüber unterrichten wollte , inwieweit eine Verbeff-nmg 'des
Verkehrs a . d. Einrich erwünscht u. durchzusühren ist. Zu der Ver¬
sammlung waren die Landräte von St . Goarshausen und Lau-
gen 'chwnibach. Vertreter der Obervostdirekcion , Vertreter der
Kraftverkehrsgesellschaft „Hessen", Frankfurt a . M ., Vertreter
der Handelskammer und noch etwa 10!) bis 120 Personen er¬
schienen. Ter zahlreiche Besuch der Versammlung durch Be¬
wohner des Eiurichs lieft erkennen , wie groß das Interesse
an einer Veftbefferung des Verkehrs ist. Die fast völlige Ein¬
stellung des Verkehrs aus der Kleinbahn hat dazu geführt,
Latz der Einrich fast votlständig von der Außenwelt abgeschlossen
ist. Man kann oje Erbitterung über die Verhältnisse auf der
Kleinbahn und die Erregung bezüglich der Verkehrsschwierig¬
keiten begreifen , wenn man bedenkt, dah besonders in der
schlechten Jahreszeit bei ausgeweichten Straßen mitunter bis
20 Kilometer einfachen Weges bis zur Staatsbahn zurückzulegen
sind. Dieser Erbitterung wurde auch Ausdruck gegeben von
einigen anwesenden Bewohnern des Cinrichs . Fast allgemein
wurde es begrüßt , daß die Kraftverkehrsgesellschaft „Hessen" in
Frankfurt a. M . durch schnelles Handeln eine Omnibusvcr-
binüung von Diez über Katzenelnbogen bis Rettert schuf.
Wenn auch der Fahrpreis etwas hoch ist. so ist doch andererseits
der Bevölkerung jetzt Gelegenheit gegeben, auf schnelle und be¬
queme Att und Weise zur Staatsbahn zu gelangen , oon wo aus
sie die Züge der Staatsbahn ihren Wünschen entsprechend nach
ihrem Ziel hintragen können . Es wurde der Wunsch laut , dir
Omnibusvcrbinduug möchte bis Holzhausen und Nastätten
Lurchgcsühtt werden , was einer Prüfung zu unterziehen von
der Kraftfahrgesellschast „Hessen" versprochen wurde . Von
Bürgermeister ^Wolf und Lehrer Kasper. Kördorf wurde die
Einrichtung einer Omnibusverbindung von Katzenelnbogen über
Kördorf nach Obernhof angeregt . Wenn auch anzunehmen
ist. daß dieser Plan sich durchführen ließe, wenn entsprechenoe
finanzielle Beteiligung der Gemeinden erfolgen würde , so wür¬
de auck andererseits von dem Vertreter ver Kraftverkehrs¬
gesellschaft auch der Oberpostdirektion darauf hinge¬
wiesen, daß die Steigung ver Straße von Obernhof nach Se - l-
hoch außerordentlich groß und im Winter bei Schnee und Glatt¬
eis nicht zu befahren sei. Hinzu kommt ferner eine außeror¬
dentlich gefährliche .'».-Kurve die mit einem Omnibus insbe¬
sondere bei dem jetzigen Wetter nicht befahren werden könnte.
An die Einrichtung einer Omnibusverbindung von Katzeneln¬
bogen nach Obernhof sei daher z. Zt . nicht zu denken Von
anderer Seite wurde darauf hingewiesen, dah die Einrichtung
einer Omnibusverbindung von Katzenelnbogen über Berzhausen
Dörsdorf , Eisighofen, Reckenroth, Laufenselden zweckmäßig sei.
Es würden hier viele Ortschaften berührt , deren Bevölkerung
ein Interesse daran hätte , ans flotte Art und Weise nach Katzen¬
elnbogen und umgekehrt «n die Staatsbahn zu kommen. Ter

> Bürgermeister von Dörsdorf wies darauf h-n, daß die Be-
1 wahner der erwähn en Ortschaf.en nicht alczuwett von ver

Staatsbahn lägen und leicht zu Fuß dahin gelangen könnten , so-
daß seiner Ansicht nach die Benutzung des Omnibus,es wohl nur
eine geringe sein würde . Hiernach konnte man ven Eindruck
gewinnen , als wenn die Einrich ung einer Omnibusverbindung
von Katzenelnbogen nach Lau ense.oen keine lange Lebens¬
fähigkeit beizumesen sei. Die Kraftverkehrsgesellschaft „Heften"
bezw. deren Vertreter teilt mit , daß die Gesellschaft die
Einrichtung einer Omnibusverbindung von Rettert über Holz-
hauseu nach Laagenschwaibach p .ant . Hieran ist nach Aeuße-
rung des Vertreters der Oberpostdirektion auch sie Reichspost
interessiert . Aus den Aeußerungen der Vertreter der Kraft¬
verkehrsgesellschaft „Hessen" und der Oberpostdirektion ist zu
entnehmen , daß derjenige , dem die Omnibusverbindung von
Nassau nach Holzhausen über LangeN.schwalbach zugejprochen
wird auch die Einrichtung der Linie Diez, Katzenelnbogen, Ret¬
tert Holzhausen, Nastätten , Mariensels , Tachfenhansen . Brau¬
bach übernehmen müß e. Die Reichsregierung wird die Enr
scheidung hierüber bald fällen , sodaß Klärung der Angelegen¬
heit baldigst erso .gen wird . Von dem stellv. Landrat Scheu¬
ern wurde vor Schluß der Verjaurmlung betont , daß seiner
Ansicht na chvor allen Dingen dafür eingetteten werden müßte,
daß die Verhältniise auf der Kleinbahn besser würden, . Er

E!r serrör» seit Ighrssftifl'
wtedw:  aus gleich gutenk̂oh»

fsu w:s früher gefertigt
uuS bieten alles, ross mau von
l'irrrrn Reifer«verlangea kann.

versprach, sofort bet der Staatsregierung die erforderlichen
Schritte zu unternehmen . Insbesondere wird der scellv. Land¬
rat darauf hinwirken , daß der Regierungspräsident in Wies¬
baden veranlaßt daß Vertreter der Kleinbahngcfellschaft in
einer in Katzenelnbogen oder Nastätten aüzuhaltenden Versamm-
lung teilnehmen , damit sich die Direktion der Kleinbahn an
Ott und Stelle von den überaus traurigen Berhältnigen aus
der Kleinbahn und von der Stimmung der Bevölkerung über¬
zeugen kann . Nach Ansicht des ststellv. Landrats ist es drö
Wichtigste, die Kleinbahn wieder auf die Beine zu heften,
damit der Personenverkehr sowohl als auch der Güterverkehr
einigermaßen dem Bedürfnis entsprechend funktioniert . Er
versprach ferner die Wünsche der Bevölkerung des Einrcchs ge¬
genüber der Krastvcrkehrsgesellschast „Hessen" und der Ober¬
postdirektion nach Kräften zu unterstützen.

Aus Bav Ems rmS Umgegend.
e Personalien . Der Dr . jur . H. Wittig  hat am

23 d. Mts . sein Assessor-Examen mit „Gut " bestanden. >
e Auf des Gastspiel des Koblenzer Obernhauspersonals am

Mittwoch , den 29. d. Mts ., abends 7,30 Uhr (Madame Butterfth)
sei an dieser Stelle nochmals hlngewiesen.

e Die Weihnachtsfeier des Rüdervereins im Theater¬
saal des Kurhauses nahm einen allseitrg befriedigenden Ver¬
lauf . Nach einleitenden Begrüßungsworten durch General¬
direktor Rücker brachten Eiuzelvorträge und gemernsame
Gesänge die rechte Jeststimmung , die Santtatsrat Dr.
Stemmler  durch eine warmherzige, gedankenreiche An¬

gemütlichen Teil des Abends, den schließlich ein bis lam?
nach Mitternacht währender Tanz angenehm beschloß. I

e Steuer Es wird auch au dieser Scefte an die Ver¬
steuerung verbrauchspslich iger Gegenstände cr nnert und darauf
aufmerksaui gemacht, daß bei künftiger Unterlassung (ezia
nicht rechtzeitiger Anmeldung Strafen gegen das Publikum
vorgerufen werden.

e Danse,rau , 23. Dez. Am vergangenen Mttwach ^k-
anstaltete die Volksschule ihre Weihnachtsfeier im Saale der
„Historischen Wirrshauies ". Gastwirt Krafft . hatte im JZ
tereffe der guten Sache den Raum liebenswürdigerwkU
kostenlos zur Verfügung gestellt. . Mit sftnem Berständniz
für die Bedeutung der deutschen Literatur vergangener
Jahrhunderte hatte Lehrer Müller ein altes Wcihnächtsfpî ,
von der Geburt Jesu Christi, und der Anbetung durch
heiligen drei Könige in den Mittelpunkt der Vernnstaltunx
gestellt. Daß es ihm gelungen war , die Begeisterung in
Schüler-Schauspieler zu wecken, dafür zeugte der Eifer, mit
dem sie ihre Rollen durchführten . Auch die altdeutsche»
Melodien wurden von den kleinen Chorsängern recht schz^
wiedergkgeben. Der Reinertrag von 304.35 Mark soll $*1
Anschaffungen für die Schülerbiblrothek, für die ja dH
Zuweisungen von der Gemeinde bei den heutigen Bücher
preisen recht klärlrch sind, vertoendet werden.

Aus Nassau uns RMKegönd.
n Jagd . Bei der letzten Saujagd hatte Fabrikant Flernx.

Eschenauer von hier das Glück, einen Keiler im Güvichr von cr.
150 Pfund zu erlegen . Dies ist das dritte Stück Schwarz»
welches von Nassauer Jägern innerhalb kurzer Zeit im And » ;

i ner Walde Wr Sttecke gebracht wurde . Waidmannshetl ! ^

Letzte MbcheichLM»
«tqe » «r L tahtnschrichte « dlrn> der .« «« ' »r , r,

Ltezer Zeitung.
Krieg zwischend'Anuuuzis und Italien

Rom,  26 . Dez. -
Die Zeitungen haben wiederum das Aussehen ans otr

Zeit der Krregstage erhalten . Mehrspaltige UeberschrisA
künden den Beginn der Operationen zwischen Italien und
WAnnunzio an . Auf dre eingeleitete Blockade gegen Fi'mni
antwortete S' Annuüft » mit einem Appell an die italienisch
Mattue , indem er den Satz des englischen Admirals RelA
folgendermaßen variierte : „Das Barerland erwartet , daß chr.
eure Pflicht tut und seinen Befehlen nicht gehorcht." -Ist
meisten Zeitungen erklären , daß dies dem Faß den Bode»
ausschlage, '.nährend das Parlament , das bisher immer W,
der Negierung eine stramrne Haltung forderte , nunmehr dir
feinem eigenen Mut Angst bekommen zu haben scheint, W
es Verbrechen befürchtet. Außer der sich wre rasend ze-
berdenden Jdea Nationale ist es noch das Grornaled 'JtM
das noch einmal einen Aufschub befürwortet und vorichlagt.
man solle den Herzog von Aosta nach Fiunle jtttöea-
d'Annunzio hat jedoch alle Brücken abgebrochen.

Es werden bereits
die ersten Scharmützel

zwischen den Regterungstruppen und den Truppen v'Amr^
zios gemeldet. Das Torpedoboot „Zejrro " wurde von
Jiumer Legionären von der Küste von Vegtta aus
Flintenschüssen enrpfangen. Anschläge gegen Mklttärmagr
zine der Delegation sind mißlungen . General Caviglia iM
die nach Fiume führenden Eisenbahnlinien und
graphen- und Telephonleitungen unterbrechen. ™

Wethnachtsspende.
Berlin,  27 . Dez. Der amerikanische SennwrEoriliD

veranstaltete am 1. Weihnachtstag für 700 arme Kinder c«
Weihnachtsfeier . Der Senator verteilte an die BedüchtW
Essen, Kuchen, Naschwerk und Kleidungsstücke. - ,

Erdbeben in China , . :
Paris,  25 . Dez. Das Journal veröffentlkcht ein

Newhork eingetroffenes Telegramm aus Schanghai , nachd.
in der chinesischen Provcnz Kan Sou ein heftiges Erdbeft»
stattgefunden habe. Mehrere Städte seien zerstört. ■
Zahl der Toten solle sich auf zweitausend
laufen.

Glüheudee Lorbeer.
Ummm Von« . Sehffert - Klinger

tHatöotncf verbmep,
.Sieh mal un." sagte Tondors . unaufgefordert »n

einen Sessel gleitend und sein Zigarettenetui hkroc-rziehei'd,
bas heute aber mit echtem türkischen Kraut gefüllt war»
„aljo Sie wollen mir Moral predigen ! Das ist wohl
»er Dunk für mein unverbrüchliches Schweigen über den
mordsmäßigen Betrug damals —"

„Leider beging meine Schwägerin die heiß bereute
Unvorsichtigkeit Ihnen z„ verraten , wozu mich die Der-
hältnihe , die Verzweiflung getrieben hatten . Diese Mit.
«issenjchaft beuteten Sie u, einer jchmählichen Weise au».*

Mit einer einzigen, elastischen Bewegung stand 'Ton-
»orf aus seinen Füßen , die in eleganten Lackschuhen steckten,
fr war vollständig neu eingekieidet.

Nun aber Schluß !" knurrte er, „kehren Sie vor
Ihrer eigenen Tür ! Maßen Sie sich kein Urteil an. wo
Sie selbst chonungsbedürstig sind l Jeder muß sehen,
«o er bleibt. Ich tue, was ich will, und lasse mir van
keinem dreinreden . Verstanden '? Auch oon >̂hnen nicht!

Das wird sich finden I Ich verlange, daß Sie Ihre
Erpressungen, durch welche Sie das Famiiienleven der
Aoarez untergraben , einstellen i"

Fallt mir nicht ein ! Warum ist der Mensch so ein
blöder Trottel , daß er meinen Verleumdungen mehr
Glauben schenkt, als den Worten seiner eigenen Frau!

Beeskow war so erstartt , daß er Zeit brauchte, um
sich von seinem Entsetzen zu erholen . Er hatte für selbst¬
verständlich geüalten , daß Tondorf seine Schuld .leugnen,
erst nach längerem Kamps eingestehen werde. Dieses selbst-
oerständliche. zynische Geständnis wirkte geradezu oer-
bluffend auf ihn «in.

Tondorj fragte nicht, woher er die unlautere Sache
wisse, er bestritt sie nicht, sondern gab ohne weiteres

fe ist weit mit Ihnen gekommen. Tondors ." sagte
Reinhold endlich, von Widerwillen vurchgraust, „nur
scheint. Sie haben den Maßstab für die Grenze von Gut
mit) Böse bereits verloren . Wie dem nun auch sei: Sie
werden Ihr verbrecherische» Treiben ausgeben oder —
mit dem Staatsanwalt Bekanntschast machen !"

lacht« schallend aus . . Bangemache « gilt nick»

mein Lieber ! Von Ipnen habe ich ganz gewiß nichts zu
fürchten ; denn in derselben Stunde , wo man mich ein-
sperrte, würde ich auch <sie des Betruges anklagen ! Jus
Zuchthaus kämen Sie ja wohl nicht des Schwinbel» wegen,
den Sie damals begangen . Aber was wohl die Welt
jagen würde , wenn die samoje Geschichte mit dem Por-
trat der Signora herauskäme i Moralisch wären wie
ebenso gerichtet wie ich, und kein Mensch würde an Ihre
Kunst glauben , wenn man erlühre, daß Sie an jenem
Bilde, welches Ihren Ruhm begründete, keinen Pinselstrich
getan l"

Tagelang hatte Beeskow sich auf diesen Vorwurj vor-
bereitet, und doch traf er ihn jetzt wie ein Schlag. Er
wurde fahl oor heimlicher Qual, seine Augen sanken
tief in den Höhlen zurück. Unwillkürlich trat er an da»
Fenster, als müsse er Mut , u seinem weiteren Vorgehen
schöpfen.

Ursulas weißer Mantel verschwand soeben um die
nächste Wegdiegung ; in der beginnenden Dämmerung
war e» ihm, als ginge sie nicht allein. Er glaubte
einen Schatten neben ihr zu bemerken. Er sah genauer
hin, doch da war auch ihr weißer Mantet schon ver-
jchwunven. „ . . . .

Mit der zitternden Hand strich er über Die bleiche,
feuchte Stirn . Es war ja nickt zu verwundern , wenn er
Sinnestäusckungen hatte.

Die nächste Bierteijtunde entschied der ihm Uber
Leben und Tod.

Langsam wandte er sich mit seinem gramverzerrten
Gesicht ins Zimmer zurück.

Tondors schien den Angriff tatjächlich nicht ernst zu
nehmen. Er hatte sich eine Zigarette angezündet und
paffte mit vollem Behagen daraus los.

* Neinhold betrachtete ihn. von Widerwille» und Ver¬
achtung erfüllt. Er hätte dem Menschen ja mit wenigen
Worten beweisen können, welch ein himmelweiter Unter-
schied zwischen den beiden Schulütaien bestand, aber es
widerstrebte ihm, sich vor dem so tief Gesunkene» gewisser-
maßen zu rechtsertigen. Es kam ja auch nur darauf an,
ihn unschädlich zu maiprn.

EHöre« Sie mich gut an, Tondors !" sagte er, nick Ge¬
walt seine Stimme zur Festigkeit zwingend , .es haudett
sich un, dos Glück memer Tochter, und ich bin entftbljo,!*«.
es ihr zu sichern, um jeden, auch um oen yoipsteu
Preis . . . Sie brandschatzen das Evevaar . deffrn Sohn

meine Tochter liebt. Ich gab Alvarez zwar die ehtt-
wörtliche Versicherung, daß er nie Ursache halte,
Linden eisersüchtig zu sein : da sich aber das Luo»
meinem Besitz befand, ich also mit in die Ware W
wickelt bin. Sie aber nicht aufyören würden . Gew ''
de» Leuten zu erpresjen, so könut« aus der He»" '
jungen Leute nichts werden^ wenn slles jo bueve,^

^Tondorfs Augen begannen zu glühen . »Die retztH
Ursel gönne ich keinem anderen als mir selbst l"

Beeskow lisß den Einwurf unbeachtet. »Es >1»̂
fester Entschluß, di» Alvarez von dem elenden
zu befreien, von dem Blutsauger ^ der aus Kosten a
ein behagliches Leben führt ." , Jg

„Denken Sie darüber , wie Sie wollen. BeesrM
nur «in Flackern in brn Augen des ErvärmlichenJW—
daß die Worte ihn wie ein Schlag ins Gesicht
»leben und »eben lasse», da» ist mein Wahlspruch-
ich dalür, daß es mir nicht gelingen wollte,
zu fassenk Sie wissen, daß ich in meiner Iugeno ! ^
drauslos gearbeitet habe. E» kam nichts dabei s ^
Ra » existieren muh man doch, und ich meine, « ^
bißchen schwindeln muß heutzutage wohl jeder,
zukommen. Ich bin kein schlechter Mensch, aber a»
Schlucker ständig abseits vom Wege zu stehen, ö“ldl ^L
mir auch nicht. So ergriff ich die Ärlegenhech we jr
mir bot, zu Gelbe zu kommen. Bescheidener m ^
natürlich nicht geworden , sondern durch das an ^
Wohlleben wurden alle möglichen Wünsche in ' -
die ich früher überhaupt nicht kannte." t t M

,Ich setze Ihnen aus Lebenszeit eine onstä»>̂ ^ MRjÜnddare Rente aus, damit Sie gegen Not üRder Art geschützt sind ; Eie aber werden Ihr
Treiben einstellen und sich verpfiichten. sofort »a.-
abzudampfsn l" .

Es lut; etwas im Ion dt » Sprechenden , Rl
Furcht machte, ihn deimtich erschauern ließ, oo
sollte man nichts davon. Schrill lachte er auft * ^
Sie Ihre Worte, Beeskow. lch taffe mich nicht v r
oon Ihnen am wenigsten !" , .

irH 'ihnmt hiof » SbCTiCyiN lüJ



bffi

•)fO{3.
die 5b'ec=
>d öoraaf
ig l«M
kam hr^

doch vcr-
:aaie )«j
.UN

lstaNSNlr
P >tgat3
rchtsspiil
rurch b|
nitaltung
einig lü
ifer, mit
deutsrW
'ck>r scW
k soll
e ja Ljk

BiichM

ck Fleriqpj
st von tL
'war-,« d.
m W«W
il ! I

i « Üül

ltalie«.
5. Dez. *
i ans ötr
ttschnfte»
eilten ants
en Ailv»
talienif«
ls NelM
-t, daß chr
-cht." Dir
eit dorr» i
iimcr wir
imehr.dor
.n tut,«
t eftö gp

eS'IE «. ■
nvrichlägh
e pBea. ;
n.

i crilm»
! V0N

aus mit
rrärmap ^
viglia licĥ
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Gek ^ nBrMKchrrpg
Hst : Tie Entrichtung der Umsatzsteuer
'fiir das Kalenderjahr 1920.

«„f Grund des § 144 der Ausführung^
^ « ingcn zum Umsatzsteuergefetze werden
>7r Entrichtung der allgemeinen Umsatz-
« der Lurussteuer und der erhöhten Um-
Mr auf Leistungen besonderer Art bcr=
ELn Personen, die eine selbständige

Jjjrjffjj oder berufliche Tätigkeit ausüben
tH^ Whaften und Lustigen Personen,

ilaungen im Bezirk des Finanzamts aüf-
2 die vorgeschriebenen fErklt»uuMN
den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen

^ im Kalenderjahr 1920, oder, in den
5l {n denen der Steuerabschnitt ein Kalen-
^ierteljahr bettägt. im! vierten Viertel --

>»r 1820 bis spätestens Ende Januar
,oi dem Unterzeichneten Finanzamt ichttst-
lrimureichen oder die erforderlichen Angaben
, AmtssteNe Mündlich M machen. Der
{tW }n dar ? inichr überschritten

urdem
! W steuerpflichtigerGewerbebetrieb gilt
'zder Betrieb der Land- und Forstwittschaft
, Ächzucht, der Fischerei und des Garten-
^ sowie der Bergsverkö-etttebe. Die Absicht
kGewinnerzielung ist nicht Voraussetzung
t daS Voritegen eines Gewerbebetriebesim
Km des UnshifauuSrgesetzeL, Auch An-
Utze freier Berufe  iA erste, Rechtsan-
\  Notare , Schriftsteller, Künstler. Jn-
mte, Architekten, Privatlehrer, Lehrer, dir
Mlntütticht -tteiien usw.s sind steuer-
wa eine Steuerbefreiung  für Be
^mit nicht mehr als 3000 Mark Umsätze

—nj* uack dem Umsatzsteuergesetzevom 24
»mmber 1919 nicht mehr.  Die Steuer

cd auch erhoben, wenn und soweit die Stein
jflichtigeu Personen uflv. Gegenstände aus
neigenen Betriebe zum S el b stge b r a u ch
« Verbrauch entnehinen. Als Entgelt gilt
>letzterem Falle der Bettag, "der am Drtt

zur Zeit der Entnahme von Miederver--
gezahli zu werden pflegt.

Tie Einreichung kann durch, erforderli-
»,WK zu wtederholende Ordnungssttasen bi;
dft MO Mk. erzwungen werden. Umtvandlung
i Hast ist zulässig Wer meint zur Erfüllung
k Aufforderung nicht verpflichtet zu fein,
t dies dem Finanzamt rechtzeittg unter Dar-
>bedroht denjenigen, der über den. Bezug
zung der Gründe mitzuteilen, (§ 202 der
nchsabgabenordnung). Das Umsatzsteuergo-
<t Entgelte wissentlich unrichtige Angabe,
»cht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinter-
'P oder einen ihm nicht gebührenden Steuer-
Mil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis
» 20 fachen Betrage der gefährdeten oder
wrzogeuen Steuer oder mit Gefängnis . Der
"chich ist strafbar.

Zur Einreichung der fchrifliichen Erttci-
mg sind Vordrucke zu verwenden, die von je-
“i Steuerpflichtigen und stvar in je einem

ck bei dem Unterzeichneten Finanzamt kosten-
«ntnommen werden können.
Steuerpflichtige find zur Angabe der ver-
“ nren Entgelte verpflichtet, auch wenn

»rn Vordrucke zu einer Erklärung nicht znge-
«gen find. Bei Nichteinreichung einer Er-

örung, die im übrigen durch eine Ordnungs-
stfe geahndet werden kann, ist das Finanz-

t befugt, die Veranlagung auf Grund schät-
»gsweiser Ermittlung vorzunehmen. Gleich¬
nis werden di« Inhaber von Weiter¬
er « üherungsblsF chei ui gungen  da-
Uf hingewtesen, daß die Gültigkeitsdauerdiese,
'cheinigungen mit dem 31. Dezember d. Js.
Luft und Anträge auf Ausstellung neue,
sckeinigungen schleunigst beim Finanzamt zv
.len find. Das Gleiche gilt für Bezugsbe-
jeinigunge,.

^ Auch Wird darauf htngelvtesen, datz die
fnahme des Lagerbestandes der Luxussteuer-

mchtigen Gegenstände zu Beginn eines jede
'erjahres zu wiederholen ist.

Diez,  den 20. Dezember 1920.
Ter Vorstand des Finanzamtes

Morkioff, Obersteuerinspettor.

’it?***&/*.$*W

Modernes Meter Diez.
Hoi von Holland.

Auf vielseitigen Wunsch i

Ment © Montag
und morgen

Dienstag :, 28 , Dez .,
abends 8 Uhr

Rose Bernd
nach dem gieichn. Sehauspit-1in 5 Akten

Ton Gerhard Haup'mann mit
Henny Porten

H

sowie
Ser KlappersMMiaiüi

Lustspiel in 4 Akten mit
Lotte Neumann

ä*Todes-Anzeige.Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , meine liebe Gattin,
unsere gute treusorgpnde Mutter,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwä¬
gerin und Tante

FrauWilhelmine Löwenstein
geh . Ruhl

am 1. Weihnachtstagim 78 . Lebens¬
jahre in ein besseres Jenseits ab-
zutufen.

MMMUMerMöLkv.
Wilh . liöwonBteiu II.

Schmiedemeister a. D„

, Frücht , Ems , Frankfurt , Hanau,
tf * Erfurt , Bergerhof , 27 . Dezbr . 1920.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag , den 28 . d. Mts ., nachmittags
3 */» Uhr statt.

I

Ein neues AdressM
umfassend die Städte Bad Ems , Nassau, Diez,
Katzeuelnboge«, Moutabanr, Limburg, Hadamar,
Runkel, Wiümar und Eamverg wird von uns her¬
gestellt und im März 1921 in unserem Verlage erscheinen.

Das Adreßbuch wird auf Grund amtlicher Unterlagen von
Herrn H. Klein,  Gießen bearbeitet, der gleichzeitig beauf¬
tragt ist. Inserate und Bestellungen für das Adreßbuch anzu-
nehmen.

Jede Stadt wird für sich gettennt Msammengestellt und
ein alphabetisches Namensverzeichnis sowie ein Verzeichnis der
Gewerbetreibenden und der Behörden enthalten. Dieses Nach-
schlagebuch ist für jeden Geschäftsmann sowie Pribttmann Mi-
cnibehrlich und verbürgt den Inserenten bei dem großen flm-
sange des Buches sicheren Erfolg, zumal die Anzeigen zwischen
dem Texte stehen. Bei jeder Stadt wird noch eine Ehrentafel
der im Kriege Gefallenen aufgefühtt werden.

Das Adreßbuch erscheint in folgenden Ausgaben:
Ausgabe A.: Vollständiges Buch 20,— Mark.
Ausgabe B . : Umfassend: Bad Ems. Nassau, Diez, Katzeneln¬

bogen Montabaur 10,— Mark.
Ausgabe E . : Umfassend: Limburg, Villmar, Runkels Hada¬

mar , Cramberg, 12,— Mark.
Das Buch wird einem langgehegten Wunsche der Allge¬

meinheit Rechnung tragen und ' sich durch seine gewissenhafte
Zusammenstellung, geschmackvolleAusstattung und gediegenen
Einband überall Eingang verschaffen.

BuchdruckereiH. Chr. Sommer,
Bad Ems und Dies.

Ihre Vermählung geben bekannt

Heinz Wischmeyeru. Frau
Helene , geb . Hankel.

Bad Ems , Waldhot. Lindenbach,
27 Dez . 1920.

Kurtheater zu Bad Ems
Mittwoch , den 29 . Desbr .,

abends 7 */ » Uhr
Einmaliges Gastspiel der

Coblenzer Oper

Madame Butterfly
(Die Tragödie einer Japanerin)
in 3 Akten . Musik von G. Puccini.

Kartenverkauf:
A Pfeffer ’sehe Buchhandlung und Haus¬
verwalter Bailly im Kursaal Telefon 163.

öif 5c.p

IM
l.inö fP*

1840. Diez,  den lü. Dezember 1920.
iMe Magistrate' « in Bad Ems und Nassau

ao  die Herren Bürgermeister der Land-
—U gemeinden.
^ttifft : Die Erhebung der vorläufig ver¬

anlagten Einkommensteuer beim Verzug
der Steuerpflichtigen.

Der Reichsmiuister der Finanzen hat an-
adnet. daß beim Verzug von Stcuerptsich-
^ innerhalb des Deutschen Reiches die-

Kasse die Steuererhebung zu betreiben
w deren Bezirk die vorläufige Veranla-

^ erfolgt ist. Tie Kasse des neuen Wohn-
hat bis zur endgültigen Regelung der

< lediglich Rechtshilfe M leisten,
sch ersuche die Hebestellen mit entspre-

»er Nxisung zu versehen, deren Ausgabe
. "un stin muß, die in Frage kommenden
^vbetpäge uuninehr mit tunlichster Be-

"igung etnzuziehen.
Der Vorstand des Finanzamtes

Markloff, Obersteuerinspektor.

^ichei abreisi kateiierI
mit Schieber

Mark 5.— zu habe » in
B. Ohr. Smair , fws -» »• « «

MadtvevordNStr « Sitzrr » 8
am Donnerstag , de« 39. Dezbr. 1929,

nachm. 4 Ubr rm RathansfaaL
A. Vorlagen des Magistrats.

1. Antrag der Deutfch-Demokrativhen Fraktion
zur Lüstbarkeitssteucrordnung.

2.  Anrechnung der aktive» Militärzeit eines
Beamten.

3. Aufnahme einer Anleihe.
4. Haftpflichtversicherung.
5. Beitritt zu der Nassauischen Wohnungsfür-

sorgegesellfchaft in Wiesbaden.
S . Mitteilungen.
Tie Akten liegen Dienstag , den 28. und

Mittwoch, den 29. Dezember l. Js . im Rat¬
haus , Zimmer Nr . 10 zur Einsicht offen.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Bad Ems,  den 24. T ezxmber 1920.
Der GtadtverordnetenvorKeb « :

Dr. Stemmler.

Holzvcrsteigcrimg
am 2 9. Dezember  d . Js ., vormittags 3
Uhr anfangend

Distrikt Häuschen 12a  :
120 Rm. Buchen-Schcit.
11 Rm. Nadelholz-Knüppet,
37 Rm. Reiferholzknüppcl.

Distrikt Ober der Trift  38:
182 Um. Buchen-Scheit.
32 Rm. Buchen Reiserknüppel.

Distrikt Ober der Trift 34
2 Rm. Buchen Reiserknüppel.

tzolzhändler und auswärttge Steigerer
werden nicht zugelapen. Zusammenkunft auf
der „Schönen Aussicht- . I

Die Versteigerung geschieht in vbtger Rei¬
henfolge.

Bad GmS,  den 23. Dezember 1920.
* « Magistrat.

Feinste , helle frische

SesamMen
eingetroffea.

Martin Fuchs, Diez
G. m. b. H.

« «wes*

Ä ttrrkßüftE:
lö Klo Blaubolz. ei»
schwarzer Lcderkoffer1
kleineBal'e.>wage1kleine
Waqendecke. 3täh. in d.
Gesch 1379

Mmkillst»:
1 Schüle'pult, patent,
1 Stehschreibpult.
1 groß« runder Tisch,
1 eichene GlaStüre mit

Beschlag.
eichene Spalierwände «.

anderes,
1 Anzahl Horndrücker,
1 » kleine Topf-

breiter.
« . Müller . Schreinen

meifter, Ems.

Ein» lapf
Msenmannf mit aatm.
Zündveistellung «ebft
Autohupe preiswert z»
verkaufen.

«chlotz Sttzeinvrirr
I. Et.. EnlS.
Feinstes

Speiseräböl
bekannte OualiiSt. Sstsr
23 Mk. solange Vorrat
Fer-. Schupp.

Arzbach.

ZlkUN»
wir doch jetzt wieder de»
Ende des letzten Viertel
jahreS zu. SS

liii)
nur noch wenige Tag«
bis dahin und wir bitte«
unsere Leser, die Neub»
stcllung für die 4Smf*r
« Di«»er Zeit »»«« f«
fort vorzunehwe», de»
ei  ist

MIMth«
wen» die erste Jauucro-
Nummer nicht pünktlich
iintiifft. Wenn

aber
die Bestellung rechtzeitig
erfolgt, so erhalten Sie
Ihre Zeitung, di« Ei«

ml«r«diz
brauchen im neum Bie»
teljahr pünktlich zuge-
stell!.

w *Ankauf
««»« mmi , «t»u
«a«,
Georg KaiUhabL*

Loblenz.
FlottnSpfaffengaffe %.

Telefon m.

Bauschule iBO id.̂
Meister-nod Piüarku»«..

etatritt Aagast, Ott, m..
AutBbri rragtazacii  St

Dachbord
große Sendung erhalten und
Verkaufs zu billigstem Preis.

Cfep. Balzer Nassau*
Baumaterialienhandlung.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
Glasierte Wandplatten , Boden¬
platten , einfarbigu, schöne bunte Muster,
Stallplatten , Tonrohre , weiss glas.

Spülsteine.
Kmü KSblg , Wiesbaden,
Adelheidatr . 54 . — Fernsprecher 2402.

Verlegern tesb geübt« Plattsnloger.
Prompt« auverlteiieste Linierung anch d»r kieia*tr*
Mengen. U&Bsngi»Oelegeuheut für Wiederferkäafer.

MM
Stnhlfabrikatlon

Karl Fickeis,Diez,Pfaffengasse 28
Empfehle Stühle aller Art

in sauberster Ausführung evtl, nach
jedem Muster Reparaturen prompt

«Motd billig.

Rerrjahrewnvsch-AblÄsnng 1921.
Eine Aste zur Beteiligung a« 0«k Neu,

jahröwimsch-Ablösung liegt tnt Rathaus , Zim¬
mer 5, zur Einzeichming vom IS. d. Mts . atz
offen. Ter Erlös aus freiwilligen Gabe«
wird wohltütigen Zwecken zugeführt.

Listenschluß: Mittwoch, den 29. Dezember,
mittags 12 Uhr.

Zur Beteiligung wird ergebenst einfie*
laden.

Die - , den 15. Dezember 1920.
Der Bürgermeister.

I . V. Heck.

Montag bis Samstag
Verkauf itt Bad Ems

iw Bolks-Bekleidnugs-Labe«
Ecke Bahnhofstraße, gegenüber Tafe Weber
sollen noch Bestände zu verbilligten Preisen,
verkauft werden:

Anzüge, ArbeitShosen, BtberheMdetr, rind-
led. Schuhe, Hausschuhe, Wämso, Handschuhe,
Hüsenträgcr. blaue Jacken, Joppen, IM
Zentimeter breite Schürzen- u. Waschfleides
reste, llnterrock» und KleiderbiLerreste;
Taschentücher, schwarz- und blaue Kostüm,

'stoffreste, Strickwolle, Stopsgarne, Socken,
Garne, Zwirne, Knöpfe. Bänder, Ausnehmer
Winlegefohlen. Futterstoffe, Nessel, eisend
feste Hofenzeuge, und «och diele ander»

. Artikel
Verkauf jeden Tag von 8 Uhr früh bis-

abends.
- _ Karl Sch röder

Gebrauchte , guterhaltene , schalldicht»

Telefonzelle
au kaufen gen acht.

Romhaeher Hüttenwerke , Bad Erna,

Hrerwillige
Grnudftücksversteigerung.

Iw Aufträge der Erbe« Katt August Geis
von Diez versteigere ich in den Gemarkungen
Holzheim, Flacht und Freiendiez belegene»
Grundbesitz«m
Donnerstag , den 30. Dezemd  e r 1929,

nachmittags  2 Uhr
in der iSastwirtschaft von Ebel zu Holz,
heim  freiwillig meistbeitend.

'Nähere Auskunft wild auf meinem Bür»
etteilt.

Limburg . 23. Dezember 192«.
Der Notar : Hilf, Justizrat.
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